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die Admintſtration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden franco erbeten, 


feine, Auslieferung an die Gerichte mit großer Eotſchie⸗ beläuft ſich hier in Wien auf mehr als hundert, und 
Der „N. Hannoverſchen Zeitung“ gehen in einem indeß mehr allgemeiner N denheit verlangt. 100 Feoraud widerſetzte ſich, in Ue⸗] haben im vorigen Jahre die Beſoldungen der blos auf 
5 bereinſtimmung mit den Übrigen Mitgliedern des diplo⸗] dem hiefigen Platze im Dienſte der Geſellſchaft Ange: 

die Löſung der deut ſch⸗däniſchen Frage zu: Man; verſtändniß, deſſen Reſultat indeß in officieller Weiſe matiſchen Corps, dieſem Verlangen, durch welches ein| stellten ſich auf beinahe 130,000 fl. belaufen, während 
N ſehr lebhafter Notenwech ſel zwiſchen ihm und der pro⸗ dem die Beſoldung ſämmtlicher Agenten und Beam⸗ 

viſoriſchen Regierung veranlaßt war. ten der Geſellſchaft, ohne das Schiffsperſonale gerech⸗ 


zen — a vom 11. Febr. ziehen werde, I . 5 Eaunbeb Regierungen hl . ne Summe aa rrdi e — 
und findet ſich darin auch in den hier von officieller] eingeleiteten Separat⸗Verhandlungen zu einem günſti⸗ i * ach der „Oſtd. Poſt“ iſt die von Korreſpondenten 
Seite her verlautbaren Anſichten beſtärkt, aus denen] gen Abſchluſſe gelangt find, Diefe Sepatat + Berhand- DOeſterreichiſche Monarchie. einiger Blatter kürzlich mit einer Ausführlichkeit, als ob 


zugleich unverkennbar die jetzt den Bundestagsgeſand⸗ 
ten zugegangene Willensmeinung ſich wiederſpiegelt. 
Wir Aae ohne Gefahr eh Dementi in 
den weſentlichſten Puncten folgendergeſtalt präciſiren .,. 3 
zu können. Vor allem iſt ehesten, daß die dänische Artikel zu Gunſten Dänemarks. Ihr zufolge gibt 
Antwort als eine ungenügende angeſehen, damit jedoch] Der Bundestag Tendenzen kund, die dem väniſch 

nicht die Möglichkeit ausgeſchloſſen wird, eventualiter 
auf die darin gegebenen Zugeſtändniſſe zurückzukommen. 
Von dieſem Geſichtspunct aus werden die von Däne⸗ 
mark in Ausſicht genommenen neuen Ve 


ien, 26. April. Die Dongu⸗Dampfſchifffahrts⸗ fie in alle Hof⸗ und Staatsgeheimniſſe Wiens und 
welche ſeit dem 22. v. M. ihre Fahrten] Petersburg eingeweiht wären, mitgetbeilte Nachricht, 
bereits begonnen, hat im Be “ante rtsjaht der k. k. 0 erreichiſche Geſandte am Hofe von Peters⸗ 
U ührigkeit in Angriff ge⸗ burg, Graf Valentin Eſterhazy habe um feine Ent: 
Bereits befahren ihre Dampfer die Donau] laſſung gebeten und dieſelbe erhalten ganz aus der 
is 8 a des e= Luft gegriffen. Weder in den e der beiden 
giums ‚u ge . 5 durfte. Von Paſſau aufwärts] Kalſerböfe, noch in der perſönlichen Stellung des Gra⸗ 
isher A dungen ber öſterreichiſchen Dam: | fen Eſterhazy ſei ein Grund vorhanden, der zu obi⸗ 

pfer von denen der 050 e e gem Gerüchte Veranlaſſfung geben konnte. 
in im] Fürſt Richard Metternich, der k. Geſandte am 
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er die 
it den holſteiniſchen Ständen und der Bundesver- Fer f n bie f. in Hof, trifft Morgen von Dresden bier ein. 
lie 55 S abhängig, durch deren land D öſterreichiſchen Dampfer blos bis Für Donaumündung, Sein Au le t auf mehrere Wochen beftimmt. 
Erfüllung das Kopenhagener Cabinet den von ihm von wo aus die Trieſter Lloyd Gefellihaft deren ea: Das Brandſchaden⸗ Verſicherungsweſen gewinnt in 
bisher eingenommenen Standpunct aufgeben und, dungen nach Conſtantinopel und den Küſten Kleine] Oeſterreich immer mehr Boden. So wurden im Jahre 
ſich dem deutſchen Standpunct rückhaltlos anſchließen aliens übernahm. Blos das einzige öſterreichiſche 1857 in Niederöſterreich zur wechſelſeitigen Unterſtü⸗ 
würde. Dem letzteren zufolge iſt eine Wiederauf' det I Fee machte regelmäßig eine Fahrten | gung oa Hrandccheden in folgenden Diten Gee 
nahme der Verhandlungen nut a r keineswegs dem bedeuten: ſchaften e in Loosdorf, in Oedt, Großpertholz, 
zung denkbar, daß Dänemark eine dem Bundesbeſchluß 5 ung \ Bieter afenftadt, Hieran] Neuftadt, Pl. A deni Winklarn, Marbach, Viehdorf, 
dom 11. Febr. entſprechende Verhandlungsbaſis betritt, 5 war aber keineswegs ein Prlpfleglum ſchuld, ſönvern Martinsberg, Siebenlinden, 
und auf Grund derſelben poſitive Garantien für die) hen, beſchränkt. blos die Beſchränktheit der Verkehrsmittel von Seiten | und Kottingburgſtall. 
Erfüdung jenes Beſchluſſes bietet. Und ſelbſt in dieſem Die Ruhe in Freiburg iſt, nach Berichten vom der Geſellſchaft, weiche trotz ihrer Dampf⸗Flotille von Zu der bevorſtehenden Zuſammenkunft der Elb⸗ 
wir mehr als 100 Dampfern und 20 Propellern dem Ver⸗ſchifffahrts Repiſions⸗Commiſſion in Ham⸗ 
lizen kehre von der Donau nach den Küften des Schwarzen] burg wird, wie man der 8 Bh.“ aus Wien ſchreibt, 
[Meeres nicht genügen konnte. Nun werden dem Ber: vo Heſtrteich a Reg rüngsrath von Rieger, von 
nehmen nach bereits u Schiffe für den Seedienft | Preußen der Neadigationts Schul Dieter Albrecht aus 
ausgerüſtet, und ſoll die Anzahl der dort verkehrenden] Danzig deputirt werden. a 95 
g zur Geſammtmonarchie Verhandlungen ſchieden. Schiffe von Jahr zu Jahr vermehrt werden. Die Die zu der in Hamburg abzuhaltenden See 
it Commiſſarien des Bundes einzuleiten wä⸗ Anfhebung des Privilegiums, welches der Geſellſchaftfrechts⸗Conferenz delegirten öſterreichiſchen Bevoll⸗ 
ten. auch nicht unbedeutende Laſt abnahm, wird hoffentlich] mächtigten Oberlandesgerichtsrats von Benoni und der 
dieſelbe zu geſteigerter Thätigkeit aufmuntern. Das] Kameralrath von Sartorio aus Trieſt, find am 2 
neue der Geſellſchaft gehörige Gebäude bei den Weiß- d. in Hamburg eingetroffen. 8 1 
gärbern. iſt nun bereits bis auf einige die innere Ein⸗ Der Standartenführer Michael Kordas von 
richtung betreffende Kleinigkeiten fertig, und werden] Graf Haller⸗Huſaren, der älteſte Soldat der k. k. Ar⸗ 


Petzelsdorf, Blindenmarkt 


| inſchlagen zu können. Der deutiche| ſtehen noch unter den Waffen. Der uh hat 
nt get auf den Vorſchlag über die Gültigkeit der Gemeinderathswahlen, welche 


es legen. Die t Ende des nächſten Monats die in der inne: iſt — wi . ona ſchreibt — am 

s e Geſichtspunkte ſollen nach dem in noch vor Ende de ) ] nes | miee, iſt wie man aus Verona ſchrei 1 
nkfurt jetz rie Plan für die an Dänemark ren Stadt befindlihen Bureau's dahin verlegt werden. d. M. im Militärſpitale daſelbſt verſchieden. Einige 
u erlaſſende Kund in die Erklärung zuſammen⸗ Die bisher im Bellegardehof inne gehabten Localitäten, Tage vor ſeinem Ende wurde ihm die Ehre zu Theil, 


obwohl ſich dieſelben auf mehr als 60 beliefen, wur⸗ von dem Herrn Armeetorps⸗ Commandanten Grafen 
| den für den erweiterten Geſchäftsbetrieb der Geſell⸗ Gyulai nebſt deſſen add latus FMe. Grafen Wallmo⸗ 
fal deut eine pofitive Erklärung in Be ſchaft nicht mehr als ausreichend befunden. Im er⸗ den beſucht zu werden. Seinem ſehr feierlichen Bei: 
treff der Hr id 5 i ſten Stockwerke des erwähnten neuen palaſtähnlichen] chenbegängniſſe am 18., zu dem eine große Anzahl von 
1 Stän 116211 machende Vorlage dem deutfchen| ver 5 Gebäudes wird die Direction mit dem Ober⸗ Schiffs: | Mannſchaft mit zwei Muſikbanden ausgerückt war, 
und mi 5 lt und ausreichende Garantien da- Inſpectorate ihre Bureau's einrichten; im zweiten] wohnten ſechs Generale, darunter zwei Feldmarſchall⸗ 
für währt, daß bie Stockwerke dagegen die Central⸗Buchhaltung, Liquidatur Lieutenants, und alle dienſtfreien Stabs⸗ und Ober: 
aſſungsmäßig gebotenen Weiſe geändert werde. und Caſſa, und der dritte Stock iſt dem Betriebsdirec⸗ | officiere bei. Die Leiche wurde, von Unterofficieren des 
Bh.“ i tor als Wohnung angewieſen. Unter den Bureau's] Regiments begleitet, im Officiers-Gallawagen geführt 
werden die für die Direction, Licuidatur und Caſſa, und unter der vorgeſchriebenen Salven an der Seite 
da dieſelben am meiſten mit dem Publikum verkehren, der verſtorbenen Officiere zur Erde beſtattet. 
am eleganteſten eingerichtet. Das in der Nähe des In enten een iſt ant 7. d. M. det 
erwähnten Gebäudes ſich beſindliche ebenerdige Gebäude Grundſtein zu einer ka lischen Kirche in feierlicher 
iſt remiſenartig eingerichtet zur Aufnahme der Frach⸗ Weiſe gelegt worden; in Felge einer Einladung des 
che ten, und wird daſelbſt die Frachtenaufnahme und Spe⸗ hochw. Biſchofs, Monſign. Topic, legte der Gouver⸗ 
In dem Haupt⸗Organ der ſiegenden Partei wird dition derſelben ſtattfinden. Das Bureau = Perſonale! neur Abdi⸗Paſcha den erſten Stein, worauf der Bi⸗ 


inemark don der Hand weiſen wolle, 


man dem erwähnten 
erſten Tagen der vorigen Woche Inſtructionen in Be⸗ tet 


3 „Du biſt ungerecht Tomila; ich fand mit dem er-“ Trauer überflog das G Tomilas, fie ſprach] dann ſchre ich in das Kloſter zurück wo ih 6 Jahre 

Feuilleto n. ſten Blick, in O eine Engelsſeele; Deinem Herzen mit leiſer e DE kindliches Sing gene, dort wo nicht Reichthum, ir 

en will ich unbegrenzt vertrauen, Dir das Glück meines „Ludomir, feit dem Augenblick, in dem ſich unſere Geburt 97 Bit erſchied macht. Vergiß das verwaiſte 

Der Schu ling der Bettler. Lebens weihen; ich wählte Dich unter Tauſenden, ich Blicke trafen, ſeit jenem Augenblick, als ſie mit] Kind, Ma Hei auf immer! Ja, wenn nach manchem 
(Fortfegung.) liebe, ich verehre Dich und in Deinem Herzen ſuche ich] kräftigem Arm Sanus unterſtützten, der mir die Vater⸗ Jahr, d ſes kleine Skapulit eine Erinnerung der Ver⸗ 


das Echo meiner Gefühle. Tomila! wenn auch das ſtelle vertrat, feit dem Augenblick, wo die erften Worte angenbeit in Dit erweckt, ſei überzeugt, daß Tomila 
pie Schickſal mir Alles entreißt, was mir theuer und hei⸗ mein Gehör trafen — feit jener Zeit liebte ich fie. — für Dein Glück betet. 
Fünfzehn Jaht übchen, d lig iſt, wenn die Liebe zu Dir nicht fo wahrhaft iſt, Du biſt ſo gut. — Wenn ich aber bedenke, daß ein „Tomila, Deine Worte ſind fürchterlich! Das Tuch, 
In einem friſchgeweißten Stu Bi 1 trotz ärm⸗ wie Dein Hauch unſchuldig, — ſoll mich der Fluch Herr, ein reſcher Herr, meine arme, gute Mutter, — wo das Blut Deiner Mutter klebt, erinnert mich an 
licher Einrichtung, eine muſterbofeg, lichkeit zierte, meiner Mutter treffen, die mich hört. - , ſeiner vergoldeten Kaleſche tödtete, daß er mich seinen kindlichen Traum . . Ich wurde geſtraft, 
lag auf dürftigem Lager, der kranke, ſchwache Janus; „Stille, ſtille Ludomir, ich bin zufrieden, in das] Waiſe zurückließ, mir die größte Freude, die za ines das ich ein Tuch dem Kinde ſchenkte, deſſen Mutter 
und am offenen Fenſter, der Weichſe zu, ſaß ein Blau Ihrer Augen zu ſehen und die Wahrheit u er⸗] Stütze entriß, ach! dann bebe ich beim Anblick e th mich geſäugt — es war ein großer Sturm, — ich weinte 
ſcharzäugigts, wunderschönes Mädchen, an ihrer Seite] kennen, — doch ſind Sie Herr Ihres 90 5 e — (reichen Mannes. — Wer zeigt mir meine el fie ſtarb unter dem Kreuz, in welches der Blib getroffen 
aß ein Jüngling, das Haupt gebeugt. lit Wird Ihr Vater zugeben, daß Sie ſich vereinen mit] wer führt mich an das Grab meines REN > lange 515 ich ſie, ich wollte immer für ſie beten, 
„Vater Michel nahm beute 6 Skapultre mit, ges dem Schützling der Bettler, mit einer Waiſe, ohne] bringt mich zum Herzen meiner Mutter? — em] doch fie. lachten mich aus 
DIE wird er fie verkaufen, und das wird wieder auf Vermögen, ohne Ruhm, ohne Namen?” Tode Janus und Michels, bleibe ich allein auf der Janus ſeufzte tief auf, und er verlangt i 
einige Zeit Hinpeirhen, Dieses Peine beſtimmte ich für] „Zomita ! der Name eines Engels iſt der Deine, weiten Welt zurück Nur ein Andenken Babe ich noch; — Miche 1 auf; fen aut d 9 > 
Sie, Herr Ludomir; nehmen Sie es zur Erinnerung und iſt höher als fürftlicher Abkunft Deine Tugen⸗ dieses bunte Tüchelchen, daß mir die Mutter um mein ach ichael kehrte ine der Stade zu 
an mich, es foll Sie vor allem Böſen bewahren, in] den überringen die Schätze der Palläſte, der Strahl kindlich Haupt wand; — aber auch das hat Blut⸗ n neee 0 N - 
der ſtürmiſchen Zeit Ihres Lebens, es ſoll ein Beweis] Deiner Unschuld verfinſtert den Glanz der ganzen flecken, {ut als Andenken noch meiner Mutter Ludomir, überwältigt von dem Gefühle, kniete vor 
der Dankbarkeit fein, für Ihre Güte zu mir.“ , Welt. Thaddäus war mein Water, Hedwig meine ungläck, einem Hötgernen Krusiſe auf die Erde erhob die Hand 
„Ich ſoll von Dir Geſchenke nehmen, da Du die Nicht in der großen Welt, ſondern in unſeren liche Mutter; — das iſt Alles, was der gute Michel] zum Schwur und ach mit feſter Stimme: Greiſe, 
inen verachteſt?“ Herzen werden wir leben, die Welt wird füt uns eine erfahren konnte, und Tomila, von der Hand des wohl⸗ ihr Vaͤter Tomila's, ich nehme Euch als Zeugen, daß 
„Gold, das ſie mir bieten, iſt kein Andenken; Gold, keere Wüſte ſein; nur in unſeten Seelen finden wir thätigen Alten, dem Tode entriſſen, ſollte das Schick⸗ ich vor biefem ena eg, Gotte verſpreche und ſchwöre, 
fagten die Nonnen, aus den Handen junger Herren, das Paradies, die Erlöſung, das größte Glück. — — ſal einer reichen, ruhmvollen Familie theilen? O nein, | ewige Treue Tomilen, Liebe ohne End', daß ich mit 
bringt Mädchen Unglück, meine Väter verboten mir, Und mein Vater, der fein Glück in dem Wohle ſei⸗ nein Ludomir! Laß mich in meiner Armuth, damit ich) ihr leben und ſterben will“ b . 
Gold von Ihnen zu en und dann drückt Gold, nes einzigen Kindes findet, er wird mir nicht mein die Augen meiner Väter zudrücken kann, damit ich ihr! „Amen! flüſterte Janus — daußen hörte man ein 
das man nicht durch Arbeit verdient, das Gewiſſen.] Leben tauben . ,«“ Grab mit einer dankbaren Thräne befeuchte, — und] Geräuſch, als ob Jemand heftig aufgeathmet hätte, 


Bemerkungen, indem er zuerſt darauf hinweiſt, daß] nen kann, angeordnet. Die Arbeit iſt im beſten Gange, 
ſich die Staatsſchuld ſeit 1848 um 138 Mill. ver⸗ doch fordert der Miniſter des Unterrichts jeden, der 
mehrt hat. Die ſchwebende Schuld beläuft ſich auf irgend eine Beihilfe bieten kann, auf, ſich an dem 
965 Mill. Das Budget der gewöhnlichen Ausgaben patriotiſchen Unternehmen zu betheiligen, Nach eis 
if von 18171839 von 1,431, 774,014 Fres. bis auff nem 1 des Präfecten der Cote du Nord haben 
1,736,333, 944 Francs, alſo faſt um 305 Millionen] auch die nach Frankreich reiſenden Franzoſen ihren Paß 
ſtiegen. Die Höhe diefes Ausgaben⸗ Etats, ſagt neu viſiren zu laſſen. 4 f n 
Per Devinck, iſt auf die Dauer nicht zu ertragen, Die Entgegnung Lamartines auf die, unwahren 
und wird alle die großartigen Pläne, die das Gou⸗ Behauptungen des ſardiniſchen Kriegsminiſters de 10 
rnement im Innern intendirt, mit der Zeit in Frage Marmpra, ſchreibt ein Pariſer Corr. der „. A. 3. 
llen müſſen. Es bedarf alſo der Einſchränkungen a ne 2 5 14 age 1 N. 
a ; 25 äblung der künf⸗ in einzelnen Zweigen der Verwaltung, vor Allem im] Graf Cavour hat durch ſeine ſervile, an Mi 
n or n eee Kriegs miniſterium, das allein 51 pCt. der Einnahmen niſterpräſidenten vielleicht beiſpielloſe Haltung 9 
und die Königin in die neue Heimath geleiten fol, iſt verſchlingt. Es iſt allerdings die Rede davon, wie Fittigen des napoleoniſchen Adlers die letzten 9 955 
am 23, d. in Berlin enge Ä möglichſt die ganze Segelflotte mit Dampfmaſchinen thien unter allen denkenden Männern verloren, ie 
i in noverſche 5” eite Kammer hat am verſehen werden, die Schraubenſchiffe bis auf 150 Segel] in diplomatiſchen Kreiſen eine beſſere nn 99 
gebracht werden ſollen; allein die Realiſirung dieſes] ſich zu erregen. In ſeinem Benehmen währen PR 

Projekts, wie die des Baues von Transport⸗Dampfern,] Discuſſion über das Geſetz de Foreſta liegt eine krie⸗ 
bis die Zahl derſelben 72 erreicht, ſoll nicht im Laufe] chende Prahlerei, etwas eigenthümlich Italieniſches, das 
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ſchof und der k. k. öſterreichiſche Vizekonſul, Major 
Borowitzka, ebenfalls Steine dazufügten. Nach der 
ſolennen Ceremonie wurde in einem eigens errichteten 
Pavillon eine Kollation eingenommen, wobei der #7” 
ſchof einen Zoaft auf das Wohl des Sultane un 
der Paſcha auf das Wohlergehen der katholiſchen 7 


mune ausbrachte. 8 

Deutſchland. 
Die Mitglieder der portugieſiſche Ehrenge⸗ 

ſandtſchaft, welded am 29. d. Mts. in in 


franzöſiſch⸗engliſchen Bündniſſes zu wirken. Nach Been⸗ 
digung ſeiner Anſprache nahm er ſeinen Platz unter 
lautem Beifall wieder ein. Die Geſellſchaft trennte 
ſich kurz nach Mitternacht. 

Bei den Tories iſt es jetzt Mode die von Lord Pal⸗ 
merſton eingebrachte Verſchwörungsbill zu ſchmä⸗ 
hen und zu verläugnen; das letzte Quarterly Review, 
das Hauptorgan der Partei, enthält einen Aufſatz wor⸗ 
in es alles wiederholt was die Radicalen gegen die 
Maßregel vorgebracht. Der Londoner Corr. der „ A. 
Stg.“ bezeichnet ein ſolches Verfahren geradezu als nicht 
ehrlich. Bei der Eröffnung der Seſſion ſprach ſich Lord 
Derby ſtark zu Gunſten der Maßregel aus. Nach der 
Entwerfung der Bill wurden fie von der damalige Re; 
gierung Lord Derby mitgetheilt, agg Als 
fie im Haufe der Gemeinen mit 149 gegen 39 Stim⸗ 
men zur Leſung gelangte, beſtanden dieſe 99 meiſten⸗ 
theils nicht aus Tories. Als Lord Malmesbury das 
Siegel des auswärtigen Miniſteriums erhalten hatte, 
gab dieſer Miniſter ſowohl wie Lord Derby dem Gra⸗ 
fen Perſigny die beſtimmte Verſicherung, daß ſie mit 
der Berſchwörungsbill weiter gehen würden; ihr kecker 
Bruch dieſes dem franzöſiſchen Geſandten gegebenen 
Verſprechens veranlaßte letztern ſeinen Poſten niederzu⸗ 
legen und England zu verlaſſen. Dieſe Thatſachen ſind 
bis jetzt wenig bekannt; es iſt von Bedeutung, daß ſie 
zu allgemeiner Kenntniß gelangen, denn ſie beweiſen, 
daß die Toryregierung von der Maßregel nur aus 
Furcht vor popularem Widerſtand zurücktrat, und baß 
ſie keineswegs gerechtfertigt iſt, wenn ſie dieſelbe ihren 
Vorgängen allein zuſchieben will. 

Es iſt zweifelhaft, ſagt der erwähnte Correſpondent 
daß dieſe Ereigniſſe, nebſt einigen die vorhergingen, in 
die Beziebungen Englands und Frankreichs eine Ver⸗ 
änderung bringen. Der Kaiſer Napoleon hatte ſchon 
in Bezug auf jene Maßregeln zur Vorbeugung der 
Verbrechen geſagt: „Es handelt ſich nicht um mein 
Leben, ſondern es handelt ſich darum die Allianz zu 
retten.“ Jene Maßregeln wurden im Parlament ver⸗ 
worfen, und alsdann aufgegeben; dadurch wird der 
Schluß geboten, daß die Allianz zu Ende iſt. Ich halte 
dieß für durchaus richtig; mögen auch die äußern Be⸗ 
ziehungen beider Höfe freundſchaftlich bleiben, fo, fließt 
etzt in der Tiefe ein Strom in entgegengeſetzter Rich 
tung. Der kalte Charakter des Kaiſers verräth viel⸗ 
leicht erſt nach längerer Zeit ſeine Erregung; es lauert 
hier aber eine tiefgewurzelte Leidenſchaft, und wird ei⸗ 
nes Tages hervorbrechen. Die Sprache der franzöſiſchen 
Armee Adreſſen begann den Hader, die franzöſiſchen 
Polizeimaßregeln gegen engliſche Reiſende haben ihn 
geſteigert; die Wahl des Marſchalls Peliſſier zum Ges 
ſandten in London wird von denjenigen die zum Urs 
theil in politiſchen Dingen befähigt find, nicht allein 
dabin gedeutet, daß ihr der Zweck Händel zu ſuchen 
überhaupt zu Grunde liege, ſondern daß ſie gerade 
auf ſolche Händel ziele welche geeignet ſeien die 


= N 


Die h g 
20. Asten i egierungsamti0ß die Penſionen der ab⸗ 
getretenen Miniſter von 2000 auf 3000 Thlr. zu er⸗ 


Widerſtandes der ofition | bis * . ne — . - 
ne gen wurde der Bunge des nächſten Jahres, ſondern fucceffive binnen wiergeht | Deutfehe, England und deoſſen, die ſtaatsmänniſche 


5 . / 35 : ; nehm 

die Mini on nach zehnjährigem Dienſte auf 4000] Jahren vor ſich gehen, bis zu welchem Termin auch Erfahrungen und Würde beſitzen, gleich unange 

Törn , e In der Eben vom [alle großen Marinebauten, die gegenwärtig profectirkf berührt? Ich vernehme hierüber nur wegwerfende 

22. wurde bei der fortgeſetzten Berathung des Staats: | find, vollendet fein müſſen. Für das Jahr 1849 iſt Yeußerungen. hr 1 
Artikel, w n Sinfieren die die Zahl der armirten Schiffe von 142 auf 152 zu Das „ Pays“ veröffentlicht heute ein Bruchſti 

einem Londoner Schreiben, welches offenbar aus dem 


N ai a A Bir bringen, dagegen ſollen die Mannſchaften um 3050 
ächtigung zuſprach, ie nicht Ri d a en die 10 1 ich be⸗ 
Ermächtigung zuſprach, Beamte, die nicht Richter find, Mann verringert werden, wonach fie noch 25,784 be Ministerium des Aeußern herrührt, und das fich bes 


3 Dien Srückſichten a ar d etzen, mit 4 A 4 
ai uuben sgh leer dale, e gen, — DATE eigen ee Laien Kst | MIR EAN. Air wopiwottendften kusdnen don 
Die Reiſe des Prinzen Adalbert nach Grie⸗ erwartet; er bringt das Memoire der Commiſſion mit, geht. Dieſem Schreiben zufolge iſt der Herzog etfte 
chenland und der Türkei, von welcher man nach und das nicht weniger als 1200 Seiten umſchließt. — Die] Malakow in London nicht allein aufs Ausgezeichn ah 
nach mehr Details erfährt, hat offenbar eine größere] Königin von Holland und der Prinz von Würtemberg wer: empfangen worden, ſondern die Freiſprechung Bernards 
i ! den bei ihrer Anweſenheit hier im Pavillon Marſan wohnen. | hat zu einem noch bezeichnenderen Ausdrucke von e 
— Seit geſtern iſt ein großer Zudrang bei allen Sec: fühlen Veranlaſſung g geben, nämlich zu einer Art von 
ünchner | tionen, um er Pe FR eaten u Herr von 1 rener PH 10 a en 
Corr. u äſumtiv ronfo ontebello, der franzöſiſche Geſandte in St. Peters⸗ die den hohen Claſſen der Geſellſchaft, der Bank, 

der „N. P. Z. der präſumtive Thronfolger auff M D zöſiſche Geſ N Not angehen, und alk Offkiert der Lende 
und See⸗Armee ſofort nach dem Ausſpruche des Ge⸗ 
ſchwornengerichts beim Marſchall haben einſchreiben 
Der ehemalige Geſandte in Spanien wird ſich morgen laſſen. „Man macht ſich“, fährt alsdann das Pays 
fort, „eine ſehr falſche Idee von den Gefühlen Eng⸗ 
lands in Bezug auf uns; der ganze intelligente und 
höhere Theil der Nation hat für den Kaifer und Frank⸗ 
Univers nicht nachſtehen, aber trotz alledem auf — Be⸗ reich eine tiefe Achtung und wünſcht aufs Lebhafteſte 


„tiefem Schweigen über dieſe brennende Frage. — Der] Feindſeligkeit würde aber ohne Dauer und ohne Fol⸗ 
gen ſein, wenn ſie nicht von den Flüchtlingen angeſta⸗ 
chiſche Bevölkerung ſowohl in Griechenland als in der kannt, daß er „in Paris jetzt ein eigenes Office, das chelt und unterhalten würde. Dieſe Partei, der Eng⸗ 
Türkei dem Prinzen Adalbert fo warme Spmpathieen | aus Salons zum Leſen der Blätter aller Länder, aus] land mit Unrecht keine Beachtung ſchenkt, ift für die 
einer internationalen Buchhandlung und aus einer Unordnung organſſirt; fie ſtützt ſich auf die Volkshefe, 
Agentur für alle Commiſſions⸗, Nachfrage⸗ u. |. w. ſie regt die öffentliche Meinung auf, und fie ift es ge: 


blicke viele polniſche Flüchtlinge, e mit Frau e Anbänatt e Die Führer ſchmeicheln ſich, 
i 


allgemein verſichert wird, den günſtigſten Eindruck her⸗ und Kindern, in e Den, Bo 4 
ge e SEN 


rain recognoscirt, und es iſt wenigſtens idee tagt. get . : n 70 n . . 
m nicht an | keiten gewährt. — Herr Migeon hat aus dem Gefäng⸗ der engliſchen Nation verachtet ihre Doctrinen und ; N } 
La ee RER beſonders deres ſniß zu Colmar an die Wätler des Haut⸗ Rhin ein] wünſcht heiß die Aufrechthaltung der franzöſiſchen Allianz, 1 BEP a ee aan 
1 8 u Schreiben gerichtet, in welchem er ſich als Candidat] welche die Baſis des Wohlſtandes in England und der zöſiſchen Regierung in einem Maße getroffen N 
1 Frankreich. für die nächſten Wahlen anbietet. — In der Finanz- Ruhe in Europa iſt“. mit dem Frieden kaum verträglich ſcheinen. An den 


Küſten der Bretagne und Normandie wurden die Aus⸗ 
hebungen für den Seedienſt, zum äußerſten Erſtaunen 
und Schrecken der ſcefahrenden Bevölkerung, mit der 
größten Strenge betrieben. In alleu Häfen von La 
Rochelle bis Cherbourg herrſcht die größte Thätigkeit. 
Frankreich beſitzt 25 Linienſchiffe mit Dampfkraft; wie es 
heißt, will der Kaiſer in Cherbourg eine Revue über wenig⸗ 
ſtens 20 Linienſchiffe noch vor Ende des Sommers halten. 
Uebrigens iſt wohl die Beſorgniß, als habe die fran⸗ 
zöſiſche Regierung wirklich eine Invaſion im Sinn, 
ungegründet. Wenn auch Demonſtrationen gegen Eng: 
land gemacht werden, ſo wird der Schlag, wie 1805, 
ſchwerlich dort zur Ausführung kommen, wo ſo wenig 
für Frankreich zu gewinnen iſt. Die Schöpfung ‚einer 
ungeheuren franzöſiſchen Seemacht zielt möglicherweiſe 
nicht darauf, die engliſche zu ſchrecken; ſie verdeckt 
vielleicht Entwürfe, die dem Frieden des europälſchen 
Continents gleich verhängnißvoll ſind. Ich bin in dieſe 
Einzelnheiten eingegangen, weil ich es für hoͤchſt wich⸗ 
tig halte, die Aufmerkſamkeit der Cabinete und der 
Nationen auf die Spannung, womit man dieſe Er- 
eigniſſe hier überwacht, und auf die Wahrſcheinlichkeit 
zu lenken, daß wir, vielleicht unwillkürlich, uns auf 
einen Zuſtand der Dinge voll Gefahr für die Ruhe 
und Unabhängigkeit der Welt hinbewegen. 


„ —. ß — § Ä TE TREE 
muth anſehen? — Zwei Monate find ſchon verfloſſen, ſten, meines Jugendfreund dene Anna, die ich oft „Um Gott! Was das 2! Johann ſprich — das 
und Dein Forſchen war umſonſt?“ 8 in meinen Armen wiegte? — Aber wie, wie erforſchteſt Blut kocht in meinen Adern.“ 3 

„In jedem Falle wäre ich glücklich, Eurem Be- du das Sibel d nc ge mir e 5 ar 15 Dae r dem ne Ge: 
“ lich. — O! wie werd’ reuen it einanz | bieter8 "in die Kirche folgte, endigte bereits die Meſſe. 
derte bedeckt * „Da wo es ſich um meine Ruhe handelt, wo ich u zu ſehen — doch, verrathe Nichts, daß zich ſeine] Herr Ludomir kniete in einer Serencapelle nieder, — 
in voller dcn Dir mein ganzes Vertrauen geſchenkt, ſollte doch Dein] Liebe kenne, er folk, ſich noch ergötzen an einem Ge- betete recht brünſtig — er betete lange. Bleich und be⸗ 
daß a son agen Theil ſeines Lebens Eifer um fo. größer fein. Soll ich keinen Unterſchied heimniß —“ lt, ei trübt kam er heraus, beſchenkte er die Armen und 
bin he 25 pie den tig fpiegete ih Raub: machen zwischen Dir und anderen gedungenen Kueche .., „Onddiger ere vi Hi Aach goche 285 ke pn ee Ton 9 5 We 
eit, das h aten Born und Ungeduld, die ten?“ 2 „Oder wählte eicht die? ottenz | 585 vorbei, zu einer kleinen Huis, die einſam hinter 
Pi ſtolze Stirn, 110 10 Trauer, die Lippe von 5 „O! könnte ich mit meinem. Leben euer Leben er⸗ | meifters zum Gegenſtande ſeiner Liebe . war wäre es, dem Garten, am Ufer der Wei ſel liegt. I frat 
ir 1 dees ſchien, daß ein kaufen, könnte ich das Leiden des jungen Herr mildern.“ ein großer Unterſchied der Würden dad amen, der [er ein. Dem Gebote folgen ae ich ihn nicht aus den 
Leiden ſeine in das Sagen der treueſte „Du kannſt es, wenn du mir Alles entdeckeſt, Ahnen, des Reichtums — nein, Hal ka iſt ja gar] Augen, an ber Ecke Men Den. und horchte, und 
Sr se Kaſtellans, I And ſtand in nenne mir die Urſache.“ 88. möglich 0 Jun e Pr die 2 a 105 jie Ber W der Tochter 
der Thüre ſtill. Ne iſt Liebe!?“ ““ ; eliebte feine zens? Nenne, mir fie... armer Leute, ſchen 5 mir ſeine heiße Liebe; 
5 N auch beine und dagen e die e wech Wabl traf fein Herz? Worum Sie beſchreben it niche went it ein En⸗f en fichte, er „bejchwor, fed doch ſie, fi fühle daß 10 
alleinige ürſache der fo frühe ngen Auslage verbirgt er vor mir dies dem Jüngling angeborene Ge⸗ gelsbild, voll Tugend und Be 11 si, ſo hohen Glückes 1 — Sie ſehnt ſich zu⸗ 
fühl? Warum verbirgt er den Namen derjenigen, die „Das Weib meines Sohnes “a 7 5 Demuth ha⸗ rück in's Kloster, — 15 ſchon früher ſechs Jabre zu⸗ 
a D feine Seele erfüllet? Ich bin ja ſein Vater und ſtrebe ben für ibn, nicht aber für die 9% u Welt; dieſe Tu- gebracht. Der fen Pede aber ſchwur mit dem Unge⸗ 
„Johann! Nach daeahrig hoffe ic. ı Sprich dach feinem. Glück. — Gäbe es wohl HM koſtbareren] gend gehört andern Weibern. n, wer iſt denn 1005 der beste e zu . mit feierlicher Stimme 
blick für mich, als jenen, in welchem ich meine ihr Vater 8 Bet ; „Iſchwur er, be allen..." 
ee nee wü ke de Jungen e vet e aur en Schüren] e e be dem © 
Dee Kit — za e en gan Urte tet mie ich Bin dir viel verpflichtet, du brach⸗⸗( „Aber wer iſt 1 der bezaubernde Engel, der zus er nur 
thümliche Stimme, vas bei ihm urer, gen, Erſte die erſehnte Nachricht! — O mein gleich fo demüthig ! 19 3 ur: 
wöinüches. N W 2 e ace ban Weis dee * Wonne haſt du dei⸗ x Odin Be mir dieſe Enthüllung.“ ohne Sl 1 eine Erlaubniß.“ „= RR 
ſehe, ich wohl ſein 9er ä ler e lind i „Was be aa RR ch deſſen wohl, daß ihr gnädi 
25 blaß, traurig, in fi verſunken, weicht er mei⸗ Mädchen edler Watt dar melee eee „Ich konnte mich ja irren, das Mädchen iſt ſchön, ger Herr eure Erlaubniß e Fa 


N ft, das meines 
nem Blicke aus: und das Alles ſoll ich mit Gleich⸗ ua, die Kader der 


welt macht eine bevorſtehende Vermälung großes Auf⸗ 2 2 
ſehen; Banquier Werner, ein Deutſcher, bekannt durch Großbritannien. 

ſeine Finanzoperationen mit Spanien, heirathet die ein⸗ London, 23. April. Die Mitglieder des United 
zige Tochter des Herrn Manuel del Campo, Grafen] Service Club gaben geſtern dem Marschall Peliſſier, 
von San⸗Iſdoro; Hr. Werner wird dadurch Erde die.] Herzog von Malakow, in ihrem Club⸗ Hause, Pall⸗ 
ſes Titels, der in Spanien einen guten Klang hat. Mall, ein glänzendes Banket. Der Herzog von Cam⸗ 
Der Moniteur enthält einen ausführlichen Bericht | bridge führte den Vorſitz. Marſchall Peliſſſer war von 
der Staatsſchuld notirt werden müßten, zu dieſem über die große topographiſche Arbeit, welche der Kaijer | feinen Adjutanten, dem Oberſt⸗Lieutenant Appert und 


Zwecke nur 40 Millionen angeſetzt und die übrigen] vor einigen Monaten befohlen hat. Es handelt fic | dem Commandanten Dupal begleitet. Unter den Un: 
a weſenden — es waren ihrer etwa — befanden 


ſich die Generale Sir J. F. Burgohne, Sir W. Cod⸗ 


0 von Lucan, Sir G. A. Werberall, Sir R. Airen, Cart 
1.688, 899,489 Francs, die allerdings hinter den ten, haben zwölf Jahrhunderte der Sorgloſigkeit ge-| von Cardigan, Sir W. Williams und die Admirale 
trotzt, aber jedes Jahr verſchwinden einige Spuren] Sir C. Napier, Sir Richard S. Dundas und Sir 
Thomas Cochrane. Den erſten Toaſt brachte der Der: 


dieſe letzte Summe wird dadurch hervorgerufen, daß und in dem größten Theile von Frankreich wird von] Victoria aus, den zweiten ſehr warm aufgenommenen 
außer den erwähnten 4 434,458 Frcs. ein Ausfall | den Römerwerken nichts als einige Meberlieferungen | auf den Kaiſer. Napoleon und ſeine 00 Gemah⸗ 
von 29,139,970 Fres. auf das außerordentliche Ser- und Legenden und eine nicht unbeträchtliche Anzahl von lin und den dritten, der gleichſalls mit le haften Bei⸗ 
vice eriftirt, die, mit den 47,434,485 Frcs. und dem Ortsnamen übrig ſein.“ Der Kaiſer hat deshalb gründ⸗ n H. 

Offitielen Ueberſchuß von 7,211,837 Sres. fummirt, liche Unterſuchen über die Localitäten, über die betref:] Malakow. Marſchall Peliſſier antwortete in einer fran⸗ 
die dem Amortiſationsſonds vorenthaltene Summe von fenden Stellen in den Schriſtſtellern, über die Local⸗ 
83.688262 Frcs. ergeben. An dieſes Rechen⸗Exempel] Benennungen. Volksſagen u. ſ. w., kurz, über alles, 
knüptt nun Hert Devinds allerdings ſehr ſchätzbare 


n IV. 


Pa. e Gemache, deſſen Wände mit 


* 


wundete Ift eb wicht Anna, Die Tech 6e Be- |mugendhaft — aber es it niedrigen Standes. in Tomila den Gipfel feines Glücks, das Paradies 


Die Pariſer Cor i ä ä in i i ni 
Correſpondenten der engliſchen Blät⸗] Ordensmänner kehren in ihr aus Velletri nicht mehr 
ter behaupten, in Frankreich berrſche eine begreiflicher zurück. 2 ? 
2iien. 


a ſtille, aber doch ſehr aufrichtige Freude 
ſpondent fel bredung Bernard's. 125 Times⸗Corre⸗] Eine telegraphiſche Depeſche aus Marſeille ſprach 
reich den Rn er fei überzeugt, ud iemand in Frank- von neuen Zerwürfniffen zwiſchen England 
zu würdige ahefprud dor u sa 775 achtungsvoller und Perſien. Das Journal de Conſtantinople bringt 
citirt den 00 wiſſe, als 4 Sell „0, Zum Beweiſe] darüber folgendes Näheres: „Unſer Correſpondent von 
leons St re 05 1 elle aus „ Tabris meldet uns, daß laut den neueſten Nachrichten = 
für di riften, welche ufrichtigſte Bewungerung | aus Teheran ſich ernſtliche Schwierigkeiten zwiſchen Zeugenausſagen nach 8 269 St.⸗P. O, ferner auch wegen Ber: 
m e Gerechtigkeitsliebe und Menſchlichkeit der engs | dem Schah und der en liſchen Geſandtſchaft oben brechen des Diebſtahls, welches Valentin B. vor dem im Arbeits⸗ 
chen Schwurgerichte athmet! — Der Daily⸗News⸗ TA 3 90 eſan aft erh hauſe an Schuhen und an einem Sohlenleder im Geſammtwerthe 
— gericht y News- haben. Die Perſer nämlich ſollen mit Verletzun des von 11 fl. 54 tr. CM. began t und il 
— dreſpondent fagt über den Artikel des „Conſtitution⸗ letzten Friedens⸗Vertrages ein ausgedehntes Geb et in] nach Habhaftwerdun dieſer Ene l de e N 
benben — — der Börſe, wo er einen vorüberge⸗] Afghanſſtan, welches gleich weit won Kandahar wie |fichen, 0 keine de 
— — un n von Herat liegt, wieder beſetzt haben. Außerdem hal⸗ 
Frankreich vor Zorn üb * ua ee e been Behörden noch einige Tauſend Af⸗ St.. ein Verbrechen begründet. Ungeachtel ſeines Leugnen, 
me — porn über da eigniß ſo überfhäus | ghanen und Inder aus Herat feſt, während die Frei: aus dem Zuſammentreffen der Verdachtsgründe nach $ 279 und 
ten daß die Regierung es nicht vom Krieg zurückhal⸗ laſſung derſelben eine der Hauptbeſtimmungen der 281 St.⸗P.⸗O., beim, Vorhandensein We rechen Inzicht des 
da könne, wenn die Rede von Mr. James (Verthei⸗Friedens⸗Artikel iſt. Auch die Frage wegen des ge; 140, Abeb. 1. der St ⸗P.⸗O., nämlich feines außergerichtlichen 
iger) verbreitet werde dürfte, iſt zu lächerlich. Die betes und der Geldſorten wird in Herat fortwährend Aae eie eee 
ranzoſen werden mit uns nie wegen eines ſolchen] Veranlaſſung zu zahlloſen Plackereien und Verlegen⸗ ee Fe das f. Ne . 2 
er u anbinden, und fie können ſich verſichert hal⸗ heiten, ſo daß Perſien durchaus nicht den Verpflich- Peter R. wegen Verbrechen der en forderlichen Beschädigung. 
beid aß 9 Franzoſen unter 10 einen Krieg zwiſchen tungen nachkommt, die es England gegenüber einge⸗ n dn an Ach leicht Verlegung eines Bramten während er in 
iden Ländern als ein Ding der Unmöglichkeit anſe⸗] gangen, während England treu allen feinen Verpflich⸗ der Ausübung ſeines Berufes begriffen war und mit: einem fol: 
en. Niemand wünſcht einen Krieg, außer möglicher vn Perſien r kommen iſt.“ ſchen Werkzeuge und auf ſolche Art unternommen wurde, daß da⸗ 
eiſe, einige enthuſiaſtiſche Republikaner, die darin den 27 Arten * eee Be de d e en de age 
gewiſſen und ſchnellen Sturz des Kaiſerreichs ſehen we 2 


Re Umſtandes, daß Peter N. dem Verwalter Amand 
gürden. Noch Eines fiel mir beim Leſen des Artikels] an Das Repräfentantengaut in Waſbington der 
in. Hat der „Conſtitutionnel“ nie von der Achtung 


am 10. d. die a der Regierung verlangten Gelder 
debört, die das franzöſiſche Geſetz für die chose jugée zur Eröffnung eines entſcheidenden Feldzugs gegen 
erlangt? Er weiß, daß er das Urtheil des geringſten 


die Mormonen mit 124 gegen 106 Stimmen nicht 
dane een in Frankreich nicht ungeſtraft anfechten 
e.“ 


N., dem zugegen geweſeuen Verwalter Amand H. mit einer Erd⸗ 
haue einen Hieb über den Kopf, ſo daß der Verwalter betäubt 
u Boden. fiel und weggetragen werden mußte. 

Die Verletzungen, welche dem Verwalter am Kopfe beigebracht 
wurden, find nach dem ärztlichen Gutachten für leichte erklärt 
worden, ohne Einttitt weiterer üblen Folgen. „ 

In der Handlungsweiſe des Valentin B. erkannte das k. k. 
Landesgericht in Krakau nach durchgeführter Schlußverhandlung, 
das Verbrechen der Öffentlichen Gewaltthätigkeit nach § Sl. 
St.⸗G. und verurtheilte den Valentin B. hierfur auf Grund der 


daß er längere Zeit ohne ſein Verſchulden verhaftet war (litt. k.) 
mit Smonatl 0 2 verſchärft durch einſame Ab⸗ 
ſperrung in dunkler Zelle am 12. Tage eines jeden Monats der 
Strafzeit zu beſtrafen. 
Der Vertheidiger Or. M. erachtete ſich weiterer Erörterungen 
in Bezug auf die Schuldlosſprechung feines Clienten wegen Tod⸗ 
ſchlages enthoben und beſtrebte ſich unter Vertheidigung der Un⸗ 
e de (82 StG. B.) indem ſich fein, Client in 
einer ſo heftigen Aufregung befand, daß er ſeiner Sinne nicht 
mächtig war, die Freiſprechung auch wegen Verbrechens der ſchwe⸗ 
ren lörperlichen Verletzung du erwirken und glaubte eventuell für 
den Fall der Vernrtheilung nebſt den von dem Staatsanwalte 
geltend gemachten Milderungsumſtänden, das Geſtändniß (8 46 
Unt e.) und den Umſtand der beten bei dem Beſchuldigten als Ita⸗ 
liener entſchuldbaren Reizbarieit eine mildere Skrafs und die Vor⸗ 
legung der Akten an das Oberlandesgericht zur außerordentlichen 
Milderung bevorworten zu ſollen. Det Staatsbeamte begründete 
mit Be g auf den Wortlaut: des Geſctzes die Unanwendbar⸗ 
eit des Geſtändniſſes als Milderungsumſtand und erklärte, daß 
der Antrag in dieſem Falle die Akten zur auferortenflichen Milves 
rung an das Oberlandes⸗Gericht vorzulegen, gegen die geſetzliche 
Vorſchrift des $. 54 St. G. B. und 286 St. P. O. verſoße Indem hier 
die Strafe nach dem Strafſatze zwiſchen 1 — 5 Jahren ſchweren 
Kerkers bemeſſen wurde und die Vorlegung zur außererdentlicher 
Milderung an das Oberlandesgericht nur dann zuläſſig hen wenn 
dom erſten Richter die Strafe mit Anwendung des Sttafſatzes 
1 5—10 Jahren bemeſſen wird. 2 
Nachdem der Vertheidiger hierauf nichts erwiederte, zog ſich 
der Gerichtshof zurück und verkündigte nach 1½ſtündiger Bera⸗ 
ſhung das Urtheil, Joſeprh M. werde des Verbrechens des Tod⸗ 
ſchiages nach 8. 140 des St. G. B. ſchulvig erkannt und nach 
6.142 des St. G. B. mit Anwendung des 8. 286 der St. P. O. 
zum jährigen ſchweren Kerker verurtheilt. Bezüglich der ſchwe⸗ 
ren körperlichen Verletzung wurde vom, Gerichtehofe kein Aus⸗ 
ſpruch geſällt und aus den kundgemachten Beweggründen war zu 
entnehmen, daß der Gerichtshof als erwieſen angenommen hat, 
die Berſtung der Milz ſei in Folge der Thätigkeit des Joſeph 
M., nicht aber in Folge des Falles bewirkt worden. Der Anger 
klagte hat die Berufung angemeldet, ein Gleiches that der Staats⸗ 
anwalt zu Gunſten des, Angeklagten. weil über das den Gegen⸗ 
ſtand der Anklage mitbildende Verbrechen der ſchweren Verletzung 
nicht erkannt wurde und weil der uldſpruch auf eine Annahme 
gegründet wurde, welche im Widerſpruche mit dem Gutachten der 
Sachverſtändigen ſteht. Said? 

Eine Particula ;Entiheidung des Miniſteriums des Innern 
vom 9. März d. 3. ſpricht den Grundſaß aus, daß den Iſrae: 
liten in Galizien e Pachtung von einzelnen Ruftical- 
Grundſticken nach dem auch gegenwärtig noch in Kraft be⸗ 
ſtehonden allerhöchſten, Patente vom 5. März 1805 und dem 


4 ——..— 
Handels und Vorſen Nachrichten. 


fliehen, welcher Diebſtahl aus der Eigenſchaft des Thäters, da 
Valentin B. ſchon dreimal wegen Verbrechen des Diebstahls ge⸗ 
ſtraft war, nach den Beſtimmungen des 8 176, Abth. II. lit. a. 


bewilligt. In Folge deſſen hat die Regierung ſo⸗ 
fort mehrere Agenten 8 Utah abgeſchickt, daß ſie 
i igham em ⸗ Häuptling, i 
di Der Globe Correſpondent hat ebenfalls ein freu⸗ N Mormonen te 
Mal Gefühl unter dem franzöſiſchen Publikum wahr⸗ Der Senat hat die Aufnahme Minneſota's 
ö et weiß aber nicht, wie die Armee denkt. Mar⸗ unter die aaten der Union beſchloſſen. Der neue 
Caſtellane — erzählt er, und wir müſſen ihm die] Staat wird zwei Senatoren und zwei Abgeordnete zum 


Verantwortlichkeit für dieſe Mittheilung lafien — hat] Congreß ſchicken. Die Verf, 15 deſſelben wird erſt 
jeneh 
14. d. e 


Schlußverhandlung vom 16. April vor 5 Richtern. f 
Am 12. Oktober 1857 entſtand bei dem Baue der Eiſen⸗ 


einen Bericht über die Stimmung feiner Militär Die] gültig, nachdem fie vom ein wi 
. Derſelbe iſt kurz und körnig und lieſt 90 e e 
Gr & An im Original: 2 Tarmée . Demonſtration zum Angedenken Orſini's in der⸗ 
r etre deux; sur qui faut-il] felben Stunde ſtattfinden, wo er die Bomben am 14. 
3 J Januar geworfen hat. Eine Proceſſion mit Fackeln und 
Vorgeſtern wurde das aus Porphor gearbeitete, in] Trauermuſik wird die Straßen Newyorks durchziehen. 
; Mitte der St. Pauls⸗Cathedrale befindliche Grab Man wird Reden in drei Sprachen halten. 
— 8 i 9 85 ners kin Aus Rio de Janeiro, 15. März, wird näheres 
es = 0 — ee —— r * über den Tractat zwiſchen Braſilien und Paraguay 
und ee N a ermetiſch geſch oſſen berichtet. Am 13 v. M. iſt derſelbe zwiſchen dem 
nd verſiegelt. Ueber das daſelbſt auf Koſten des Lanz | faiſerlichen Bevollmächtigten, Marquis d. Paranhos, 
des dem Verewigten zu entrichtende Marmor-Dentmal| und dem Präſidenten von Paraguay, 
Deriautet ſeit langer Zeit nichts mehr. Es Fa ©: Stande gekommen und dadurch die ungehemmte Han⸗ 
5 1 Marochetti habe die von ſo Vielen angestrebte Be: | delsſchifffahrt auf dem Paraguay gewonnen. Auch 
"28 erhalten. a 1 der braſilianiſchen Kriegsflagge iſt die Befahrung die⸗ 
geſch as Geſchwader des Contre⸗ Admirals Chads (Ehren: ſes Stromes mit der Beſchränkung eingeräumt wo 
von maber aus Anlaß der Vermählung des Königs den, daß nie mehr als drei Kriegs⸗Fahrzeuge zu eich 
on ꝙ Spitdead aus in S daß drei Krieg zeuge zug! 
Es et ſtach geftern * 8 8 1 5 auf demſelben ſich befinden dürfen. Die reiche Pro⸗ 
na esch r jedoch hinterher * N —— 9 | vinz Matto Groſſo iſt erſt jetzt dem Reiche wirklich 
* mit der Contre⸗Ordre, bis auf weiteren] geſichert. Sie iſt Rio de Janeiro gut um ein paar 
1 n Plymouth 8 warten. Monate näher gerückt; denn während die bisherige 
Hen elgien. Landreiſe von dort bis nach Cupaba, der Hauplſtadt 
kürzlich im monckton Milnes beklagte fich bekanntlich von Matto Groſſo, mehr als drei Monate erforderte, 
vernement Jarlament darüber, daß das belgiſche Gou: wird das Dampfſchiff die Reiſe dahin in zwei bis 
wiſchen Englos der intimen und häufigen Bezüge] drei Wochen vollenden. 1 . 
icht entzogen d und Belgien, feinen Conſuln dae] Während die deutſche Preſſe zu Warnungen gegen 
ur Reife nach habe, Engländern Päſſe und Bifa’e | Auswanderungen nach Brafilien ſich lebhaft wege, ver⸗ 
hebt das bel ine eigien zu ertheilen. Wie es heißt, nimmt man, wie aus verſchiedenen Gegenden Nieder⸗ 
e Cabinet nunmehr auf dem Puncte, lands zahlreiche Geſellſchaften nach dem Kaiſer⸗ 
abzuhelfen. thum Süd- Amerika's auswandern, um dort das Glück 
Aus Turin Italien. zu ſuchen. Möge die Glückucher ein guter Stern 
dom 22. April wird telegraphirt: leiten, daß ſie da nicht im Sclaventhum ſchmachten, 
Hofes von Neapel auf die wc wo vor cg 200 Jahren ihre Voreltern als Her⸗ 
etheilt worden. te dem Grafen Cavour amtli ren unumſchränkt walteten. 8 
— — — Kant, Bang iſt eine gemäßigte. 
zurückgewieſen“. ſchen Forderungen unbedingt 
Der Kirchenräuber vo u 
Bendetla, wurde bereits nag elletri, er nennt ſich 
hat u erdulden, was die Rom transportirt und 
ö r 5 erechtigkeit über ihn ent⸗ Berk IRB, 7 einem Lendl f gen 3 4 1 soft für 
5 es ö alentin B. Häftling im Arbeitshau rakau, 
Böſewicht das een den Sb. en ve ra — ein im Aa ede wegen l disciplinarwege ges 
borgenen Winkel boch in Ehren hielt, ſo daß Ta ſtraft werden, als ihm durch die Wächter der Strafanſtalt 4 — 
und Nacht mehrere Wachskerzen vor d ’ 3 8 tholomäus B., Anton W. und Joſef W. in Gegenwart des 18 
ten. Die boshaft verleumden Vater emſelben brannz | walters Amand H. Eiſen angelegt werben jollten, widerſtön in 
. f lt. Der r der Gefellfchaft |üh den in der Ausübung ihres Dienſtes begriffenen Wächte 
Jeſu wurden mißhande 2 er hochw. Rector erhielt] der Adficht den Vollzug zu vereiteln, mit der Drohung, daß er 
einen Stockſchlag, der ihn wege betäubt, wo nicht denen welcher ſich ihm nähern e ee ul 
gar getödtet hätte, wenn ni t das Barret zum Theil bei ein Meſſer in der Hand; haltend, wie dies die Zeugen 


1 1 bert G. und J „eidlich beſtätigt haben. 
als eine Schutzwehre gedient hätte. Die digen ert G. 1 a W. eidlich beftätig * 


Bei dieſer Gelegenheit verſetzte ein ande ter Haftli 
feiner Erlöſung, fein höchstes Lebensziel. Er detheuerte, 
daß ihr in feinem Glück auch das agen ſehen würdet.“ 


„Wer iſt fie vor, ſprich ſonſt vergehe ich 
Qual. — — So iſrs kein vorübergehender a 2 


h m, 
fo iſt es die Stimme des leidenſchaftlichen Geiſtes 
Ludomirs!?“ 


Krakauer Cours am 20 April. Suberrubel ın polniſch 
Ert. or dert 106 bez. Seſterr. Bank⸗Neten für ft. 100 — 
if. 437 bert. 438 bez Preuß, Ert. für fl. 150. —. Ihle, 97 7 

96 ½ bez. Neue und alte Zwanziger 190 ½ verl. 105° bu 
Ruff. Imp. 8.24— 8.16. Napoleond'ox's 8.12 —8. 6. Vollw. bell. 
Dukaten 4.47 4.42. Ne Mand⸗Ducaten 4.50 4.44. Pol. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 90% 00% Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 81 — 80. Grundentl.⸗Oblig. 81¼—80¼ 
Natienal⸗Anleibe 84½ 83 obne Zinſen. 


ſef M. war wegen Verbrechens des Tod 13 5 
since ſchweren körperlichen — di Ph A —— 
ſetzt, weil von den Aerzten die Berſtung der Milz als Teig 
angegeben wurde, welche durch einen oder mehrere der gegen den 
Unterleib des Thomas B. gerichteten Fußſtöſſe erfolgt fein mochte, 
und weil nebſt dieſer für tödtlich erkannten Verletzung, und nebſt 
einer, obwohl als ſchwer erkannten, ſo doch durch dieſelben Fuß⸗ 


döſſe wahrſcheinlich bewirkten Verletzung der Urinblaſe, am Kopfe 
ban, ar nn ereits. enennlen. in durchaus feinem Zuſammen⸗ 

nge ſtehende als je Ss e ung vorgefunden wurde, 
welche durch den den Joſef M. eingeſtandenen Schlag auf den 
Kopf des Thomas B. erklärlich wãa. e. 


Bei der Verhandlung erregte die Ausſage 


— un 8 
Telegr. Dep. d. Deft. Corte 
ig En ah Bei er De 
das Geſetz Deforeſta erklaͤrten fi) nur die 27 Stim⸗ 
men der äußerſten Linken für die unbedingte Verwer⸗ 
fung, die Rechte ſtimmte zu Gunſten des Grundſatzes, 
auf dem der Entwurf beruht. 

Neueſte Ueberlandpoſt. (Ueber Trieſt.) Cal: 


I des Kaſi⸗ 
mir K. beſondere Aufmerkſamkeit, welcher angab, e 
B. nach der Mißhandlung ans Ufer gehend, daſelbſt auf einen 
großen Quaderſtein mit dem Leibe aufgefallen ſei, was zwar 
andere Zeugen nicht geſehen haben, die blos im Allgemeinen das 
Niederfalleu beſtätigten und von denen einer erhärtete, daß Tho⸗ 
mas B. nach dem Falle neben einem derlei Quaderſtein gelegen ſei. 

Dieſer Umſtand gab e sn vielſeitigen Fra⸗ 
genftellungen an die als Sachverſtändigen vorgeladenen Aerzte, 
welche auf Grundlage der Ergebniſſe der Verhandlung erklärten, 
daß ſich der Zeitpunkt der Gewaltthätigkeit, welche die Milzber⸗ 
5 55 d ch iſg Helge d anch ob 7 5 in wage I 

ußſtöße oder aber erſt in Folge Di 2 auf ben d 

de nicht mit voller Webisbeif 5 Maten laſſe und die grö. 
ßere Wahrſcheinlichkeit für das letztere, nämlich dafür ſpreche, 
daß die Berſtung in Folge des Falles auf den Quaderſtein ſtatt, 
fand und dies um ſo mehr, als der Umſtand, daß Thomas B. 
nach erlittener Mißhandlung und nachdem er noch einige Minu- 


utta, 22. März. Heß iſt hier angekommen und im 

ort William untergebracht worden. Der Prozeß ge⸗ 
en den König von Delhi iſt beendigt, das Urtheil 

och nicht bekannt. Der König von Birma bat 
f ) Rupien für den indiſchen Unterſtützungsfonds 
unterſchriebeen. b 

Hongkong, 15. März. Die fremden Bevollmäch⸗ 
9 haben dem Generalgouverneur von Tſchekiang 
in Sutſchan Briefe an den Pekinger Hof übergeben. 
An Stelle des degradirten Yeh wurde Pihkwei pro: 
viſoriſch zum Generalgouverneur ernannt. 

Port Louis Mauritius, 27. März. An der 
Weſtküſte von Madagaskar wurde der Capitain und 
die Mannſchaft eines europäiſchen Schiffes, wahrſchein⸗ 
lich der „Marie Karoline“ von den Eingeborenen er— 


dieſem Uebelſtande 


rr .... — 


Local und Provinzial Nachrichten. 


Krakau, 27. April. Heute Vormittag 10 ub, brach auf 
dem Kleparz Feuer aus, welches jedoch bald gedämpft wurde. 
Aus dem Gerichtsſaale.) Schluß verhandlung am 16. 


mordet. 
beſtand des Verbrechens des Todtſchlages nach 8. 140 St. G. B. Verantwortlicher Fedacteur: Dr. A. Boezek. 
nicht vorhanden fei, Joſef M. gemäß §. 288 St. P. O. von dem] Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 


gr e vom 20. April 1858. 
und ſchuldlos zu erkennen, dagegen wegen Verbrechens der Angekommen find im Pollerx's Hotel die Herren Gutsbeſitzer: 
ſchweren körperlichen Beſchädigung nach 5. 152 und 155 lit. a] Graf Stanislaus Platet aus Breslau. Ferdinand oſch aus 
zumal ſowohl die Verletzung der Urinblaſe als die Verlez⸗ Oryböéw. Vincenz Bobrowski aus Poreba. Cajetan Wolsli aus 
Ben am Kopfe für ſchwer erklärte ee find und der | Spytkowice. Johann Egocki aus Polen. Hu 
Beweis vorliegt, daß dieſelben nur von a dal Wa. t Im Hotel de Ruſſie der Herr Vincenz Rogalitski aus Se⸗ 
nwendung des Straf: dzi 


dziszo 
ſatzes des § 155 St. G. B. in Erwägung des Erſchwerungeum⸗ | 


w. 
dm Hotel de Saxe die Herren Gutsbeſiper: Ignaz Macha⸗ 
innert aus Polen. Felix Bukowski aus Warſchau. Stanislaus 
arowiejsli aus Jaslo. Dom Lest 
Abgereiſt find die Herren Gu enger: Adam Zdiechoweki 
nach Warſchau. Graf Alfred Les und Carl Bogdansfi nach Po- 
len. Graf Zelislaus nach Tanne: 


genanntes Naſerſahr, it. Cs ſollten daher ven ben Gemeinde] "Aus New ef Haben wir ein Paar lehrreiche Mit: 
zu f ichnen. Ein gewwiſſer Ferdinand Atleder, von 
dieſelben vertilgt were] der Stuttgarter aulfirma Atleder und Reiß, iſt dert auf die 


Wermiſchtes. — 


„Wien. Wie man Hört, soll mach Schluß der it fen 
Opernſalſon an den beben des Kärntbneri or. Are 
ſoſort geſchritten, und daſſelbe bis dur Erbauung eines neuen 
Hauſes, in ſeinen inneren Räumlichkeiten erweitert Me 15 
der De un der deutſchen Opern⸗Vorſtellungen vor S n. 


ir 
3 f H „ Peter v. Tchichatſcheff. der bekannte Relfnd im Al⸗ 
daß ich die Wahrheit ſpreche? Herr Ludomir wird tai A iſt am 15. Wa abgereiſt, um de So N. in 
Rleinafien zuzubringen, namentlich in den well „ien rum 
gelegenen Theilen von Armenien, welche von neueren N X 
lichen Meifenden nicht beſucht worden find, Er WI im Derbite 
er Wien wieder nach Paris zurückkehren, wo en feit A 1 
zur Bearbeitung und Herausgabe ſeines großen Wer per * 
Aufenthalt genommen hat. Zwei Bände der 240 


einem neuen Liebhaber weiter durchgegangen. 
Ein Privatbtief vom Kanton⸗Flüſſe, 26. Febr. ir 


it unbeſchreiblicher Wuth erfaßte der Kaſtellan 
den . un Baden Diener und ſchleuderte ihn mit aller 
Kraft zu N n. An den Wänden erzitterten die Ge: 
mälde, die Fenfter klirrten, ein ſchwerer Sender wie: 
derhallte im G der Bruſt des Koſtellans ſich lich uu Ih sur Aufiührnng. Die Solo- Geſangarartien uche 


Die mittlere Lebensdauer in Europa beträgt 34 Jahre; ein vier⸗ tatariſchem, ſondern von reinem chineſiſchem Geblüt, und ſtieg zu 

J Ortorenn fi ee den fiebenten, die Hälfte vor ſſeiner hohen Stellung durch große Fähigkeiten empor. Er machte 

ebensjahre; jene Menſchen nun. die das feb- fi) dem c d ein hiſtoriſches Buch bemerklſch, das 
at, 


echt, das der ganzen Hälfte des Mens engeſchlechts verfa ft. | Alter von 29 Jahren gewann er den böchſten Magiſtertitel und 
— Von 1000 Menschen erreicht nur Einer das hunderte Jahr;] kann fetzt als der zweite Wrangler (gut Graduirung erleſene 


folgen Geologie und Alterthumskunde. ie Ja 
„ierten 5 auf 600 Menſchen ömmt Gin candle dag auf Men- | Student) im Reiche betrachtet werden. Er iM ſehr einfach und 


2 m 11. April in der Stadtpfarr⸗ 


| 0 JA 
entwindend. den von denſelben Sängerinen und Sängern ausgeführt, welche] 1000 Pilltenen Menſchen leben; von biefen debe in jeder Mi: in feinem Benehmen, trinft in ber e el gar nicht, raucht nie 
Du elende Schla ib verkleidet — ſtirb, bei den beiden Aufführungen dieſer Meſſe 1 gehe t. Reden,] unte 70, in jeder Stunde 4200, täglich 100.800, abe 36 Mil. Opium, ſcheint ſich um fein Se nicht im Geringſten zu 
irb! Mein reine nge, als Wei rden!“ benſaale in Peſt mitwirkten. Der Andrang nach der Kirche war 816,960. Dieſe Verluste aber werden durch die Anzahl der Ge⸗ kümmern, iſt ein Buddhist, beiee taglich zweimal gegen Ofen 
ſtir In dem Au gen — Al nicht e de Magna — 2 daß A eee = Beginn der Meſſe nicht ber vollfommert augen. Be en in Er ſchläft el ucht v Kr esch 1 don Fact 
e, in e = mehr in das Go is gelangen kennte. gel länger, als unverheiratete; zumal, we in regel-] Umgebung und der der itzt zu fein, ar 
"an dem der Stolz = aus Koburg hört — 1 N Tü Hatt g wie eit Schwein und paßt Ins Engländer von 


ten einen fo gewaltigen S ollte, erloſ 
jedes edlere Gefühl in deen 98 Rachedurſt 
ſchuf in ihm den Gedanken an ein Verbrechen — der 
Geiſt der Hölle frohlockte. 

(Schluß folgt.) 


Nabrung beſſeht haupfſächlich aus Reiß, Enten, 


ijem — er will natürlich kei Rindfleiſch 5 
a ai als heißen, hene She Er 19 
Leben kaltes Wafer ge 

on fe Ted pier 


* 
* 


rn macht 0 
8 dieſes Jahr wieder 


theilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen zwei Theilen 60 Druckbogen groß 8° umfaßt, von dem Der Verkauf meines Lager's w 
und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur bisherigen Betrage per 4 fl. auf einen Gulden für Figuren, Conſol's, Ampeln dc. dc. 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmitteln beide Theile (ungebunden) herabgeſetzt worden; hiemit]! a det im erſten Stocke ſtatt. 

| Gustav Lindquist, 


(411. 1—3) Grodzker⸗Gaſſe Nr. 201- 


Amtliche Erlaſſe. 


N. 1160. Ediet. (410. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte Czarny Dun#J®C Sandeger 
Kreiſes werden nachſtehende illegal abweſende Militär: 
pflichtige, als: s 

Vor. und Zunamen Wohnort HN. G. J. 
Mathias Gasienica Zubauche 
Jakob Stasil 0 
Adalbert Kuzma n 
Thomas Lowisz * 
Adalbert Stodyezka ” 
Sebastian Jarzabek - 393 1835 
* 
* 
” 


zu ergreifen, indem er fich die aus deren Verabſäumung zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 1 K. k. Landes⸗Regierung. 
Krakau, am 12. April 1858. Krakau, am 18. April 1858. 


—x — — — — — — F 


N. 4113. Edict. (420. 28) K. 10547. Kundmachung. (425. 3) 


Zur Beſetzung der mit einer jährlichen Beſtallung 
von 50 fl. das iſt Fünfzig Gulden Conv. Münze ver⸗ 
/ bundenen Stadthebammenſtelle in Lancut wird der Con⸗ 
urs bis Ende Mai 1858 ausgeſchrieben. 


— 2 er 


Ein Haus 


mit einem öffentlichen Garten, das ſeit Jahren vol 
zahlreichen Gäften beſucht wird und bereits ein bewähr⸗ 
tes Renomme ſich erworben hat — mit einem Gemüſe 
und Baumgarten iſt in der Vorſtadt Wosela Nr. 234 


Gem. VIII. unter ſehr vorthellhaften Bedingungen 0 
Bewerberinen um dieſe Dienſtesſtelle haben ihre Ge⸗ verkaufen. Näheres daſelbſt. (381. 29) | 
„Iſuche, welche mit einer begläubigten Abſchriſt des Diplo: 


g g 4 ; ; andi lt erlangte f i 
ri ; ET mes über die an einer inländigen Lehranſta gte s 5 a 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber unter Einem Befähigung zur Ausübung der Geburtshilfe, mit de ; 2 : | 5 


Andreas Stodyczka 
Johann Bunda 


Jakob Okreglak 8 . 
1 500 „ [den Belangten aufgetragen wurde, die fragliche Wechſel⸗ 5 ; über ihren Stand, di 5 
Jakob eat 406 „ Ifumme ſ. N. Gr binnen 3 Tagen bei ſonſtiger wechſel⸗ eee hen aa Ass ihr Ftiches Wohl. vom 23. April 1858. oa. we 
Jakob Kos“ Maruszyna 65 1837| rechtlicher Execution dem Kläger in Solidum zu bezahlen. enntniß der polniſchen Sprache un & ihre vorgefetten Nat. Anlehen zu 5% . ®. 3 84% 
Johann Lasak ann 155 1836 . Da der Aufenthaltsort des Mitbelangten Hrn. Thadeus verhalten iaßzulg ieh mäflen 1. HUF Lancut zu über: — 3 = a Wu. ang 
Anton Stopka 121 1833| Grafen Tyszkiewios unbekannt iſt, fo hat das k. k. Behörden beim Magiftnate der Stade Sag e e Sa 
Jakob Ligas Starebystre 56 1837 Landes: Gericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen reichen. V b. k. Landes⸗Regierung. detto e 11 
Bartholomeus Gocek is 81 1836 Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. on der k. k. Landen⸗ Reg detto % . ein ene 
Andreas Kois — 42 Grünberg mit Subftiruirung des Landes Advokaten Krakau, am 16. April 1858. 8055 as 795 Te 28 
Johann Gocek 5 5 — Dr. en arski als Curator beftellt, und dem Erſteren 0 10 nr 10% 10% 
Bartholomeus Ligas Pi Ä die bewilligte Zahlungs auflage zugeſtellt. Gloggnitzer Oblig, m. Räckz. 57) 97 
Jakob Gaber en * 81 „ Durch dieſes Ediet wird demnach der Mibelangte er⸗ Privat⸗Inſerate. De: bett, 77 a 5 . 
Thomas Molek Ir 30 „ innert, zur rechten Zeit die erforderlichen Rechtsbehelfe l l er inem hochge⸗] Mailänder detto -., 4% n — 
Adalbert Polka Ciche 33 1836 dem beſtellten Vertreter mitzuthellen, oder auch einen Der Gefertigte nimmt ſich die Ehre, einen daß Grundenkl. Obl, N. Oeſt. „5 38989 
Hiazenth Styrezula 4 166 4832] andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bandes: [ehrtem P. T. Publicum hiermit ergebenſt anzuzeigen, aß] detto v. Galizien, Ung. ic. „ % „ 30½ 80% 
Ignatz Michniak Podezerwone . 156 1835 Gerichte anzuzeigen, überhaupt vie zur Vertheidigung dien: [er mit feinem m S e N Fre 85 
Johann Takuski Miedzpezerwene 8 1887 nuchen Porfhriftsmäpigen Rechtsmittel zu ergreifen, en großen "BE KT 
Adalbert Stasil n h 57 1835 dem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden anatomi chen Muſeum detto , Tg 
Josef Skubisz „ 111 „R [Solgen ſeilbſt beizumeſſen haben wird. f ö detto 1. 185 „% 108-1 
Adam Bi olski ma 65 1857 Krakau, am 7. April 1858. und mit einem neuen Gomo -Rentſcheinn e 1515 
Andreas kosz Opane 39 1837 f . . 1 
Josef Chramiee 5 389 1833 Nr. 1372. (427. 0 | ah e Ohg 0. 7 8 125 
Josef Chmiel Ratulöw 94 1836 Coneurs. 11 ; zeit asg ge N. 5 ing? l 
Andreas Fiedor * 162 1834 Seine Excellenz der Herr Minifter des Innern hat ſammt einer „Camera obscura“ auf eine kurze Zeit] Donau- Dampſſchiff Dol. „5% 686½—87 
Jakob Mulica = 94 1833 | laut hoben Erlaſſes vom 5. April 1858 3. 2927/M. J. 3 Krakau angekommen iſt, und ſolche zur öffentlichen 810 1 11 end 
k i im Grunde det N igu „Octo⸗ Schau aufgeſtellt hat. 3°, Prioritäts-Oblig. ats. Eiſenbahn - Ge. 
Johann Mröze Rogoznik 39 1836 im G det allerhöchſten Ermächtigung vom 4. Octo Ha 9 re 15 lie 0 11 10 e e 
. Actien der Naungeſonem, „„ f 5 


aufgefordert binnen ſechs Wochen vom Tage der gegen⸗ 


wärtigen Vorladung bei dem hieſigen Bezirksamte zu er⸗ anatomiſchen Gabineten in Wien, Paris und Florenz, 


\ m 0 97-97 
A 5%, PDianobriefe der Nationalbank [2monatliche. 99½—9 3 \ 
vom Gefertigten ſelbſt, ganz nach der Natur, angefertigt, Ae » 11 9 e * 4 991%, 


Achten der Oeſt. Credit⸗Anſtalt 3 


ſcheinen, widrigenfalls dieſelben als Rekrutirungsflücht⸗ | pract agen * 5 Bes . 5 . 
linge behandelt werden müßten. 3 Practikanten ſyſtemiſirten Adjuten aufgenommen wurde, und enthält mit ſorgfältiger 3 Befeitigung aller Abſcheu 80 e e 1147 115 
Czarny Dunajec, am 15. April 1858. Zur Beſetzung dieſer Dienſtesſtelle wird der Concurs erregenden und anſtandswidrigen Gegenſtände ber ſolche Fee * en her) die n. 15 „ 
— — — fltis — a 1858 ausgefchrieben. —.— — Damen und Herren zugleich ange P Fag. au 500 Ft. 289½ —290 

: h N . 411.3 ewerber um ienſtpo ben ihre adſtru⸗ſehen wer . 1 „ „ Kaſſerin Elisabeth Bahn zu 200 fl. 
— E diet. ( ) eee fern Das Panorama: ftellt in den treffendſten Bildern die mit 30 pCt. Einzahlung 100 100% 


„ „Süd ⸗Norddeutſchen Verbindungsbahn 91% 92 
„ „ Theißbahnn „„ „ a 
237 244 


inteteſſanteſten Stenen, Städte und Gegenden — die 
„ „Lomb. venet. Eiſenb. ; Ya 


Von Seite des k. k. Bezirksamte Kenty werden 
Camera obscura die umgebenden Gegenſtände und le⸗ 


nachſtehende von ihrer Heimath unbefugt abweſenden mi⸗ 


u den, 8 ir mediciniſch⸗ chirurgiſchen Studien und den erlangten .* n 
5 ge . ö Haus-Nr. 314 Doctorsgrad, ihre Sprachkenntniſſe und etwaigen Staats: | benden Perſonen, welche ſich daſelbſt ganz wie in det „ Donau- Dampfchifffabrte-Geſeuſchaft 549-544, 
5 c Sediik Miedevbrodzie aus 107/117 oder öffentliche Dienſte, binnen der anberaumten Bei Wirklichkeit bewegen vor. 1 e! hu: 13. Emiſſion 100% — 100% 
ranz ik edzybrodzie „ 10½ 1 im Wege ihrer vorgefegten, Behörde bei dieſem k. k. Die Vorſtellung findet att am Stradom unter demm u. e eee 32 —505 
Hiacinth Mamica Bulowiec. . n Landes rifidium einzubringen, unt zugleich anzugeben Gaſtel am Plase; wo ſich im vergangenen Jahre dee, ede am. g 
. 5 8 5 ee e le Beamten diefer k. k. Landesregierung] Ciscus mens befunden hat, 9 eigende dazu erbeuten le. . Pießb. Fon. Siiend, 1 T 05 558 
e ri 20 verwandt oder deeſchägert find. Bar gonten Wägen, täglich von 9 Uhr früh, und an Beier | . delt 2. Emiſf, ul Priel. 29 
Michael Matuszezak, . » „ 3 rwandt Vom k. k. Landes⸗Präſidium. tagen von 3 Uhr Nachmittags bis 9 Uhr Abends. Furt Eſterhazy 40 fl. Fa . 2 7.55 
Gabriel Kasperek Olek ” 161 Krakau, am 19. April 1858. Der Eintrittspreis von einer Perſon iſt 10 kr. CM., Faun AO le e eee 
Bartholomeus Halat _ Czaniec 1 78 1 für das & k. Militär vom Feldwebel abwärts 6 kt. CM., Fader e e TRY 
Stefan Kobialka Kobiernice f 10 Ag e u Salat f 5 Kinder zahlen gleichfalls weniger. „ St Gene 0 mn er ar 
Josef Niedziela Witkowice Bi . Nr. 4858. Ediet. (428. 3) Sowohl im Muſeum, als auch im Panorama hat S e I „ eise - Arm - duni e 
Fr sn ‚bene d 8 - de ur BERN ats Wechſeigerichte in Kra⸗ der Gefertigte ſich anderen . nur den Jett A end , n e noch m 
L urskı , Fal 2 . bir f ürdigſte a ingen, aue s Fr 41078 
Josef Wawak Porabka . 155 ae e 5 9220 Manaſſes 7 gt 3 wa "efäligen jahlreihen Zuspruch 36 Amabam ID Mon) ee e. 88 
l 1 2 | der aber des, in Verluſt gerathenen, am 14. Der kale deb Mugeburg (be Da VA 
1 Kenty 4 50 cember 1857 zu Krakau, über 300 fl. CM. ausgeſtell⸗ were 2 . Elias Hul c e e VL N 64 ½ 
e ee * 8 328 ten — einen Monat a dato, an die Ordre des Hen. N a — 3 Saane denn . 466 
aufgefordert binnen 6 Wochen in ihre Heimath zurüd: Manaſſes Karmel zahlbar lautenden und vom Hrn. anatomiſcher Wachspouh dab van Fe = =. ee 105% 
ukehren, und der Militärpflicht zu entſprechen. 5 Florian Helzel unterzeichneten Sola⸗Wechſels, aufgefor⸗ Den Herren Profeſſoren und Doctoren erde 8 79 a r 105 45 
8 g Vom b. k. Beziefsamte.. .. | dert, denſelben dem Gerichte binnen 45 Tagen um fo tomiſche Präparate bereitwilligft vet / IE 
Kenty, am 14. April 1858. gewiſſer vorzulegen als ſonſt, dieſer Wechſeldrief für Null u e We hn 131, 10% 
N u rechtsunwirkſam erklärt werden würde. Wichtige Anzeige. Ralf Man Ducken Agio . 


Bee u du mu 
ope Er 

Stu. Swe al: Kön A 5f N 2 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzü ge. 


Krakau, am 12. April 1898; 


e . c 


;.. —ññ„%⅛.ĩd) — — 
5 29. 1—3 ; 
Nr. 1854 Kundmachung. (429 ) Eine der bedeutendſten Herrſchaften in Weſt⸗Galizien, 
Jan einem Flächeninhalte von 3653 Joch an Feldern, 


„3. 10822. Kundmachung. (426. 3) Wieſen und Waldungen, nue 25 10 0 0 von der Bahn 

Mit dem Erlaſſe des hohen k. k. Ministeriums für und ſchiff baren Flüſfen entfernt, chi aus 6 Meierhöfen 
Cultus und Unterricht dto. 29. März d. J. 3. 4223 beſtehend, iſt ſammt den er N drigen herrschaftlichen 
ft der Preis des im k. k. Schulbücherverlage in Wien Schloſſe und en ufhen Garten einer Waſſer⸗ und Wind: 


E. hr und Brauha d gemauerten 
vorräthigen Kaufmänniſchen Rechenbuches von Hen, mühle, einem Brenn? un tuhaufe und g 
Hantſchl (geweſenen Profeſſors der Merkantil⸗Rechnung Mierhfhafögebduben gi billigen Bedingungen aus 
und Buchhaltung an der comereiellen Abtheilung des k. freier Hand zu ven ber fi i (423,28) 
b leech usa In Wien) wildes, Wert mit Nach et Er 
ucfi ; feinen anerkannten practiſchen Werth vor⸗ 0 „üskunfte Ane 
Wir auß (6 eee | des Dr. Joseph Schenborn in Krakau, 


Abgang von Krakau: 

um 92 übe 15 Minuten Nachminag. 
um 9 Ubr 5 Minuten Abends. 

um 6 ann 10 Minuten Morgens, 


nach Dembica 
nach Wien um 3 Uhr 25 Minuten Nachmittag. 


eee an ER 0 
N. 1307. Kundmachung. (430. 1-3) | 
nach Breslau 0 um 8 uhr 30 Minuten, Vormittag. 
0 
0 
( 
0 
0 
0 


Vom Rzeszower k. k. Handelsgerichte wird hiemit 
bekannt gegeben, daß Herr Johann Czerniecki für 
feine in. Rozwadow beſtehende Apotheke die Firma: 
„Johann Czerniecki“ beim Rzeszower k. k. Handels⸗ 
gerichte protocollirt hat. 1 I 
Vom k. k. Handelsgerichte. 
Rzeszöw, am 11, März 1858 


Warſchau in Krak 
6 6 au 
antun: 20 Annen — 
um 2 übt 30 Minuten Nachmittag. 
ung a Uhr 25 Minuten Vormitiag 
um E15 Minuten Abende. 


um 2 Uhr 55 Minuten Nachmittag 


Abgang von Dembica 
N un 2 uhr 15 Minuten Dotwilieg, 
* nach Mitternacht. 


zugsweiſe als Hilfsbuch bei dem kaufmänniſchen Red: 
nungsunterrichte empfohlen werden darf, und welches in Stradom Nr. 3. 


Steinkohlen⸗Preiſe in der großen Niederlage 
nächſt dem Bahnhof: | 
Eine Klafter, Wiener Maß, 15 fl. 40 kr. EM. 
Eine halbe Klafter 8 fl. 
u 1 gate c Av But Der Centner, W. G., 18 Mr 


September 185 rei Tagen ber 5 kr. CM. (366.9 — 10) b er Qualität. 
p drei Tagen bel een wechſe![ Krafa u, den 20. Er Gebhardt. 


von Dembica 
don Mien 


von Breslau u. 
Warſchau 


nach Krakau 
— pp 
K. k. boluiſches Theater in Krakau. 


Unter der are des Julius Pfeiffer u. F. Blum. 
inſtag, den 27. April 1858. 


Jas Erntefeſt 
Luſtſpiel in 2 Acten von Korzeniowski. 


ebeten, 


an den Kläger binnen ngten aufgen 
rechtlicher Execution dem Belang ſaewagen wird. 


Belangten under 
Da der Aufenthaltsort des ö Bekannt iſt er Warſch 
icht zu ſeiner Vertretung ung 0 Mete eee . ſchauer Straßenbummler 
f ituirung andes eud⸗ 8 Alan 2 € nderung der J 2 
e e eee et eee, eee, ee e en . ew. 
20 e 2 ee uft Laufe d Tan- ae vu 
m eee der Belangte erinnert 185 8 are Wien, dere on au .. — — — Ländliches Gemälde in 1 Act von Gregorowicz. 
achten Zeit entweder ſelb inen oder die ers i e 41 Di ſchwa h „ Nebel am Hori 2 1074 
n Redtsehefe dem bn ah Vertreter mitiu' 1228 = „ 2 1 Pia fig 7 uhr. Kaffaeröffnung 6 Abr. 
e 


r nun rat 
In der Buchdruckerei de * 2 l e 


